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Die Liſte derjenigen Einwohner der Gemeinde
Annaburg, welche zu dem Amte eines Schöffen
oder Geſchworenen pro 1910 gewählt werden können,
liegt vom 6. Auli ab 8 Tage lang im Geſchäfts
zimmer des Unterzeichneten während den Vormit
tagsſtunden zur Einſicht aus.

Annaburg, den 5. Juli 1909.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Beſuch des Kaiſers in Dänemark? Die Kopen
hagener Zeitung „Politiken“ meldet, daß Kaiſer
Wilhelm noch im Laufe dieſes Monats der großen
däniſchen Landesausſtellung in Aarhus einen Be
ſuch abſtatten werde. Aarhus liegt an der Oſtküſte

leicht zuJütlands, rn demnach von Kiel aus
giche

Solttt fedogW

des Profeſſors Hergeſell iſt ein deutſches wiſſen
ſchaftliches Unternehmen zur Erforſchung der Polar
regionen mit einem Zeppelinſchen Luftſchiff ge
gründet worden. Der Kaiſer hat das Protektorat
übernommen

Graf Zeppelin äußerte ſich in der „Württemb.
Zeitung“ zu dem Pech des Reichsluftſchiffes, das
bei Biberach nach wie vor feſtgebannt liegt. Der

Graf erklärte, daß das Reichsluftſchiff keine genügend
dichte Hülle habe, um auch dauernden Regengüſſen
ſtandhalten zu können. Das mächtigere Luftſchiff
Zeppelin II habe bewieſen, daß es auch ſchweren
Regenböen zu begegnen vermag. Die Meldung,
daß er der ſchwediſchen Regierung zwei Luftſchiffe
bauen wolle, wird von dem Grafen als Schwindel
bezeichnet.

S Unter der Leitung des Grafen Zeppelin und

Das Geſetz betr. Heranziehung der preuß.

Dienstag, den 6. Juli 1909.
Beamten zur Gemeindeeinkommenſteuer wird jetzt
amtlich bekanntgegeben. Danach werden ſämtliche
Staatsbeamten, Elementarlehrer und die bisher
von der Gemeindeſteuer ausgenommenen Kirchen
diener von nun an wie alle andern Perſonen zur
Einkommenſteuer herangezogen, jedoch mit der Ein
ſchränkung, daß von ihnen nur Zuſchläge bis zu
125 Proz. der Staats- Einkommenſteuer erhoben
werden dürfen Dieſe Einſchränkung bezieht ſich
natürlich nicht auf das Privat-Einkommen. Das
ſogenannte Steuervorrecht bleibt alſo in Preußen
nur noch für die Militärperſonen in bezug auf ihre
Gehaltsbezüge beſtehen, ſowie für alle Beamten,
Elementarlehrer uſw., die ſchon vor dem I. April
1909 angeſtellt ſind.

Frankreich. Bei der Pariſer Erinnerungsfeier
an die Schlacht von Solferino, in der 1859 Franzoſen
und Jtaliener gegen die Oeſterreicher ſiegten, hielt
Kriegsminiſter Picquart eine bedeutſame Rede, in
der er auf die Notwendigkeit hinwies, die mit Blut

gekittete franzöſiſch-italieniſche Freundſchaft dauernd
zu bewahren

Der Senat hat nach einer ſehr beifällig auf
genommenen Rede des Kriegsminiſters die außer
ordentlichen und ordentlichen Ausgaben des Bud
gets des Kriegsminiſteriums bewilligt und damit
die Neubauten in der Marine und die Vermehrung
der Armee gutgeheißen, nachdem die Kammer be
reits ihre Zuſtimmung gegeben hat.

Vor dem Kriegsgericht in Oran hatte ſich

13. Jahrg.

ein Soldat wegen Jnſubordination zu verant
worten. Zum Schluß der Verhandlungen ſchleu
derte er plötzlich ein Stilett gegen den Vorſitzenden,
ohne dieſen jedoch zu verletzen. Das Kriegsgeeicht
verurteilte den Mann ſofort zum Tode

England. Die Arbeiterpartei hat eine Kund-
gebung gegen den Zarenbeſuch erlaſſen, in der es
u. a. heißt: „Wir glauben daß der Beſuch des
Zaren von der großen Mehrheit des engliſchen
Volkes als eine Beleidigung angeſehen wird. Wir
haben nicht den Wunſch, uns in die Angelegenheit
einer fremden Regierung zu miſchen, aber wenn
dieſe den Staat nur durch Hinrichtungen aufrecht
erhalten kann, wenn ſie ihre beſten Bürger in die
Verbannung ſchickt, wenn ſie jede freie Regung durch
Henker, Spione und Verbrechen aller Art unter
drückt dann iſt es eine Beleidigung des guten Rufs
der Nation und unſrer Selbſtachtung, wenn unſer
König in unſerm Namen das Haupt einer ſolchen
Regierung emgfangen ſollte.

Die Bewegung gegen den Zarenbeſuch in
London hat ſolchen Umfang und ſolche Formen
nennen auch das U kerhaus ſichdamit beſchäftigen mußte. Auf eine Anfrage an

den Generalſtaatsanwalt, ob ſeine Aufmerkſamkeit
auf die Artikel gelenkt worden ſei, in denen vor
kurzem bei Beſprechung des herannahenden Beſuchs
des ruſſiſchen Kaiſers zur Ermordung des Zaren
angereizt worden ſei, und welche Schritte in dieſer
Angelegenheit unternommen werden würden, er
widerte der Generalſtaatsanwalt, die Artikel ſeien

von höchſt ſträflichenm Charakter; aber im Hinblick
auf den herannahenden Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers
halte es die Regierung nicht für ratſam oder nötig,
jetzt oder überhaupt irgendeine Mitteilung über die
Schritte zu machen, welche gegen die verantwort
lichen Perſonen zu unternehmen ſeien.

Afrika. Der Sultan Muley Hafid von Ma
rokko hat, wie jetzt als ſicher angenommen werden

kann, ſeinen jüngeren Bruder Muley Mohammed
vergiften laſſen. Die auf Befehl Muley Hafids er
folgte Vergiftung ſeines Bruders wird damit be

Hernhard von der Eithe,

Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Du liebes, tapferes Kleines,“ ſagte Bernhard
gerührt, „aber wirſt Du es wirklich können Es
gibt viel Widerwärtiges dabei.“
Daran will ich inich nicht ſtoßen. Es gilt
ja Schmerzen zu lindern, armen Menſchen beizu
ſtehen.“

Sie verabredeten, daß Jnes, nachdem ſie in
der Forſtei ein Jahr die Haushaltung erlernt hatte,
nach Stettin ins Stadtkrankenhaus gehen ſollte.

J

Die Oberin war mit Eiches verwandt und würde
ſich gewiß gern des jungen Mädchens annehmen.
Die Geſchwiſter waren im Geſpräch am Ziel
ihrer Wanderung angekommen. Das typiſche Bild

eines Forſthauſes bot ſich ihren Blicken dar. Vor
der Dür ſtand der Förſter Krauſe in hohen Stiefelnt,
grünem Jägeranzuge, die kurze Pfeife im Munde,
und die Flinte auf dem Rücken. Er war ein ſtatt
licher Fünfziger. Sein braunes Geſicht war von
einem mächtigen Barte umrahmt, fröhliche, blaue
Augen blitzten unter den ſtarken Brauen. Breit

ſchulterig und behäbig ſtand er da und muſterte
einen prächtigen Hirſch, den ein Jägerburſche auf
einem kleinen Handwagen herbeigebracht hatte.
Neben dem Förſter ſtand eine rundliche Frau in
der weißen Latzſchürze und im hellen Waſchkleid,
d Häubchen auf dem vollen, ſchon leicht ergrauten

aar.
„Blattſchuß, Alte!“ rief der Förſter ſtolz, der

Kerl hat es mir ſauer genug gemacht. Seit acht
Tagen pürſchte ich mich heran erſt heute habe ich
ihn zur Strecke gebracht.“

Ueber das weinumrankte Geländer der Treppe
bog ſich ein brauner Mädchenkopf. Es war Luiſe,
des Ehepaares Tochter; ſie erblickte auch zuerſt die
Nahenden.

Sogleich eilte
ſagte es der Mutter.

Bernhard und Jnes wurden in herzlicher Weiſe
willkommen geheißen. Schnell war das Geſchäft
liche erledigt. „Tante Emma“ in ihrer mütterlichen
Art gefiel Bernhard ſehr. Er fühlte ſich beruhigt
dieſen freundlichen, warmherzigen Menſchen konnte
er ſein Schweſterchen anvertrauen. Die beiden

ſie die Treppe hinunter und

jungen Mädchen ſtanden Hand in Hand dabet.
Sie bildeten einen hübſchen Gegenſatz Jnes ſah

ſehr zart neben die Freundin aus, ſie war kleiner;
ihr blondes Haar ſtach gegen Luiſes dunkles
Haar ab.

Einmal blickte Bernhard zu Luiſe hinüber
Jhre Augen trafen ſich, doch errötend ſenkten ſich
die Wimpern über die braunen Augen. Lutſe
wandte den Kopf zur Seite und zog Jnes mit ſich
ins Haus. Unwillkürlich fielen die Worte der
Schweſter dem jungen Aſſiſtenten ein, die Luiſe
von ihm geäußert hatte.

„Jnes, ich bin froh, daß Du bei uns bleibſt,“
ſagte die Tochter Tante Emmas, ſobald ſie mit der
Freundin allein war.

Sie umarmten ſich zärtlich nach Mädchenärt.
„Mein Luischen, nichts Lieberes könnte mir

nach unſerem ſchweren Verluſt geſchehen,“ entgeg-
nete Jnes, und ihre Augen trübten ſich. Ich
freue mich, daß Bernhard meinen Wunſch billigt.
Gefällt er Dir

Luiſe ſchien die Frage zu überhören.
„Jch werde die Mutter bitten, daß Du mein

Zimmer teilſt,“ ſagte, ſie, „ich denke. es wird Dir
lieber ſein, als mit einer fremden zuſammen zu
wohnen. Augenblicklich haben unſere Penſtonärin
nen noch Ferien. Jn einer Woche kehren ſie zurück,
dann fängt die Herbſtarbeit an.“

„Ach ja, wie lieb von Dir, mich bei Dir auf
zunehmen,“ verſetzte Jnes erfreut „O, ich will
alles, alles lernen, um ſpäter meinem Hardy das
Haus recht behaglich zu machen.

Die Geſchwiſter mußten zum Kaffee bleiben
der unter der breitäſtigen Linde vor dem Hauſe
getrunken wurde. Ein großer, runder Diſch, länd
liche, grün geſtrichene Stühle ſtanden auf dieſem
Lieblingsplatz des Förſters, und während er ſich
mit Bernhard unterhielt, ihm von gemeinſamen
Jagderlebniſſen mit dem Major erzählend, war
Tante Emma verſchwunden. Sie war mit Luiſe
Und Jnes in der Küche um friſche Waffeln zu
backen. Vorher aber hatte ſie die Waiſe feſt in die
mütterlichen Arme geſchloſſen und ſie unter
ihrem Dach bewillkommnet. Die Bitt Luiſens
wegen des Wohnens der Freundin wurde gern ge
währt. Mit einem zierlichen Schürzchen angetan
war Jnes Feuer und Flamme bei der Kunſt, die
goldgelben Kuchen zu backen. Bisher hatte ſie
durch ihre wiſſenſchaftlichen Studien wenig Zeit



gründet, daß Muley Mohammed beabſichtigt habe,
dem abgeſetzten Sultan Abdul Aziz wieder zum
Throne zu verhelfen. Jm übrigen iſt die Lage im
Scherifenreiche nach wie vor ſehr ernſt, da ſich die
a der Widerſacher Muley Hafids beſtändig ver
mehrt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 3. Juli. Verſetzung. Am 1. Juli

ſchied Herr Lehrer Kaſchke aus dem Dienſt an der
hieſigen Königlichen Unteroffiziervorſchule aus und
übernahm eine Lehrerſtelle an der Königlichen
Unteroffiziervorſchule in Greiffenberg in Pommern.
Am gleichen Tage trat Lehrer Lüder aus Gommern
bei Magdeburg als Lehrer in die hieſige Königliche
Unterofftiziervorſchule ein.

Annabnrg. Am Mittwoch feiert Herr Zeug
ſchmiedemeiſter W. Mauer mit ſeiner Ehefrau die
Silberhochzeit.

Mit der Sonntags- Vorſtellung „Jm Edel-
grund und tiefen Wald“ haben uns die Mitglieder
der Theaterdirektion Göthel v. d. Oſten wiederum
einen trefflichen Beweis ihres Könnens geliefert.
Die Darſteller leiſteten ihr Beſtes und der zahlreich
geſpendete Beifall zeigte, daß das zahlreiche Publikum
mit der Aufführung dieſes Volksſtückes, welches in
ſeiner Handlung mehr dem Drama zuneigt, vollauf
befriedigt war. Leider wird uns die Geſellſchaft in
Kürze verlaſſen und eine genußreiche Zeit geht zu
Ende. Möchte das Publikum die noch ſtattſinden-
den wenigen Vorſtellungen durch regen Beſuch
unterſtützen.

Die Heidelbeerernte hat ſeit voriger
Wöoche ihren Anfang genommen. Das Liter wurde
von den Händlern bisher mit 20 Pfg. bezahlt.

C. Die Obſtzeit hat ihren Anfang ge
nommen. Kirſchen und Erdbeeren ſind jetzt wieder
ſtark begehrte Früchte, und bald werden ihnen
Heidelbeeren, Stachel- und Johannisbeeren folgen.
Erquickend für uns, iſt das Obſt in unreifem Zu
ſtande gefährlich für die Kinder und man warne
dieſelben dringend vor dem Genuſſe unreifer
Beeren c. Aber auch ſonſt bringt die Obſtzeit
mancherlei Gefahren mit ſich durch das Verſchlucken
der Kirſchkerne, das achtloſe Wegwerfen der Kerne
und Schalen auf Wege und Trottoirs, wodurch
ſchon manches Unglück entſtanden iſt. Alſo auch
in dieſer Beziehung iſt eine Warnung am Platze
und zwar nicht nur für Kinder, ſondern auch für
Erwachſene. Deshalb halte das Publikum im
Sotnmer darauf, das die Wege frei bleiben von
Obſtreſten, deren Wegwerfen als eine grobe Unſitte

nd roh ewerden muß.
O. Bauernregeln für Juli. Hundstage

hell und klar, zeigen an ein gutes Jahr, werden
Regen ſie begleiten, kommen nicht die beſten Zeiten.

Wenn gedeihen ſoll der Wein, muß der Juli
trocken ſein. Jm Juli Höhenrauch in Menge, be
deutet große Winterſtrenge. Jſt der Juli kühl
und naß, bleibt leer die Scheune und das Faß
Wie's Wetter am Siebenbrüdertag, es ſieben Wochen
bleiben mag. Geht übers Gebirg Maria naß,
ſechs Wochen tröpfts ohn Unterlaß. Wie der
Juli war, iſt der nächſte Januar. Die erſte Birn
bringt Margareth, drauf überall die Ernt' angeht.

Um Jakobti Regen, ſtört den Ernteſegen.
Werſen um Sankt Anna die Ameiſen auf, ſo folgt
ein herber Winter drauf.
Prettin, Juli. Herr Diak. Baumann hier
ſelbſt iſt zum Pfarrer nach Lübben gewählt worden.

e kruue re

Er wird vorausſichtlich am 1. Oktober ſeinen
Wirkungskreis verlaſſen. Herrn Lehrer Horn-
Ploſſig hat der Magiſtrat in Schkeuditz gewählt.
Er wird am 1. Oktober nach dort überſtedeln
Herr Lehrer Bär Naundorf iſt als Lehrer in Frank
furt a. M. angenommen.

Dommitzſchh, 30. Juni. Am 10, 11. und 12. Juli
begeht der hieſige ältere Turnverein die Feier ſeines
25fährigen Beſtehens. Das Feſt, zu dem bereits
eine Anzahl auswärtiger Vereine ihr Erſcheinen zu
geſagt, wird in großzügiger Weiſe gefeiert.

Torgan, 29. Juni. Wie der „Staatsanzeiger“
heute amtlich meldet, wird mit dem 1. Juli d Js.
der zum Eiſenbahndirektionsbezirk Halle a. S. ge
hörenden Eiſenbahnmaſchineninſpektion Torgau die
Bezeichnung „EiſenbahnmaſchinenNebeninſpektion“
Torgau beigelegt.

Herzberg, 2. Juli. Beim Turnen am geſtrigen
Abend ſiel der 19 Jahre alte Metallarbeiter Otto
Frenzel, als er auf dem Barren den Handſtand ge
macht und beim Abſprung eine Wendung verſuchte,
ſo unglücklich, daß er einen Knöchelbruch erlitt.

Herzberg, 3. Juli Aus dem Standesamts-
bezirk Herzberg iſt der merkwürdige Fall zu ver
zeichnen, daß vom 17. Mai bis Juli er. alſo in
einem Zeitraum von 45 Tagen, kein einziger Sterbe
fall vorgekommen iſt. Dabei umfaßt der Standes
amtsbezirk Herzberg nach der letzten Volkszählung
5579 Seelen, wobei auf die Stadt 1043 und auf die
ländlichen Ortſchaften 1536 kommen.

Deſſan, 27. Juni. Die herzogliche Regierung
wird demnächſt eine Landespolizeiordnung über
den Betrieb der Kinematographentheater erlaſſen,
durch die die Jnhaber ſolcher Theater gehalten ſein
ſollen, die Films vor ihrer Vorführung durch die
zuſtändigen Polizeibehörden prüfen zu laſſen.
Hauptſächlich ſoll hiermit erzielt werden, daß die
Jugend vor Schädigung durch Vorführung unge
eigneter Bilder unſittlichen und ſenſationellen Jn
halts geſchützt wird.

Förderſtedt, 29. Juni. Tödlicher Blitzſchlag.
Bei dem ſtarken Gewitter, das geſtern abend über
den Ort zog, wurde der im Dienſte der Firma E.
Bennecke, Hecker und Co. ſtehende Arbeiter Chriſtoph
Weber, der, vom Tagewerk heimkehrend, auf dem
Feldwege mit ſeinem Pfluggeſpann in der Nähe
eines Baumes ſtand, von einem Blitzſtrahl getroffen
und ſofort getötet

Treſfurt, 29. Juni. Raubmord. Geſtern
abend wurde ein öſterreichiſcher Bahnarbeiter hier

Dieſe Summe
et ein

ſchen Arbeiter, von denen der eine
Elaz Angelie und der andere Nikol Bali heißt,
ſind in Gotha bereits verhaftet worden.

Polleben. Tod durch unreifes Obſt. Schwer
heimgeſucht wurde die Familie des Bäckermeiſters
Ehrhardt hier. Die ſechsjährige Tochter hatte un
reife Kirſchen gegeſſen und Waſſer darauf getrunken,
ſchon nach kurzer Zeit ſtellten ſich Krankheits
erſcheinungen ein, alle ärztlichen Bemühungen
waren vergeblich, am anderen Tage iſt das Kind
geſtorben. Ein neunjähriger Sohn der Familie,
welcher ſchon 14 Tage an Mandelentzündung krank
lag, deſſen Krankheit aber bereits zur Beſſerung
überging, folgte, als er es erfuhr, daß ſeine Schweſter
geſtorben ſei, dieſer in ca. drei Stunden nach.

Heida b. Elſterwerda, 26. Juni. Duch eigen
tümliche Schreie aufmerkſam gemacht, konnte kürzlich
ein Landwirt beim Grasmähen Zeuge ſein, wie ein

Storch zwei Junghaſen verſchluckte und mit dem
dritten, als er geſtört wurde, davonflog, das laut
klagende DTierchen im Schnabel haltend, Die Jäger
lieben deshalb den langbeinigen Wilderer, der hier
in jedem Dorfe ſitzt, nicht ſonderlich.

Ruhland. Jn den Häuſern der Glashütte und
deren Umgebung ſind zirka 30 Perſonen an Blei
vergiftungen erkrankt, zum Teil recht ſchwer. Man
konnte ſich anfänglich die Urſache und den Zu
ſammenhang dieſer ſehr auffälligen Krankheits-
erſcheinungen nicht erklären, bis ſich herausſtellte,
daß ſie durch den Genuß von bleihaltigem Eſſig
hervorgerufen worden ſind. Daß die Erkrankungen
einen ſolchen Umfang annehmen konnten, findet
darin ſeinen Grund, daß in der jetzigen Zeit Eſſig
viel zur Zubereitung von Saltaen verwandt wird.
Dieſer Umſtand führte dann auch zur Entdeckung
der Krankheitsurſache. Eine weitere Verbreitung
der Erkrankungen dürfte ſomit als ausgeſchloſſen
gelten. Unaufgeklärt bleibt allerdings die Frage,

auf welche Weiſe der zum Genuß beſtimmte Eſſig
ſeine für die Geſundheit ſo gefahrdrohende Beſchaffen
heit erhalten hat.

Stendal, 28. Juni. (Liebesdrama auf einem
Gut. Der Gutsbeſitzer Erxleben aus Bülitz hatte
um die Hand der Gutsbeſitzerstochter Frieda Lang
neeſe aus Grünwulſch angehalten. Nachdem er
längere Zeit hingehalten worden war, erſchien er
geſtern in Grünwüulſch, um ſich Beſcheid zu holen
Das Mädchen teilte mit, daß der Vater gegen eine
Heirat ſei, und daß auch ſie ihn nicht heiratee wolle
Erxleben verletzte darauf das Mädchen durch einen
Revolverſchuß in die Bruſt ſehr ſchwer. Auf den
herbeieilenden Vater gab Erxleben zwei Revolver
ſchüſſe ab und verletzte auch ihn am Kopf und am
rechten Arm. Er flüchtete dann zum Gutstor hin
aus und ſchoß ſich dort eine Kugel in den Kopf,
die ihn ſofort tötete.

Preußlitz. Eine Schlägerei Zwiſchen Schul
knaben, die den Tod eines der Beteiligten zur Folge
hatte, hat ſich am Sonntag gegen Mittag am ſoge-
nannten Akazienberge hier zugetragen. Mehrere
Schulknaben von hier, die einem die Schweine am
genannten Orte hütenden Knaben Geſellſchaft leiſten
wollten, gerieten in Streit, in deſſen Verlaufe der
jährige Knabe Max Schröter den jährigen Schul
knaben Otto Koch von hier mit dem ſtarken Ende
eines Peitſchenſtieles über den Kopf ſchlug. Koch
hat nach ſeinem Nachhauſekommen noch einige Wege
beſorgt und ſich gegen Uhr zu Bett legen müſſen.
Es erfolgte Erbrechen und in der Nacht gegen Uhr
der Tod. Nach ärztliche Ausſage iſt die Schädel
decke des Knaben eingeſchlagen und durch Ci

e a Gehttt der o einger.Nordhanſen. Der Schornſteinmaurer Theodor
Kannengießer aus Hannover war von einem hie
ſigen Bauunkernehimer mit einer größeren Schornſtein
reparatur auf der Gasanſtalt beauftragt worden.
Beim Herunterlaſſen eines ſchweren eiſernen Ringes
verfing ſich der Maurer in dem Seile und ſtürzte
von dem 20 Meter hohen Schornſteine in die Tiefe,
wobei die Sicherheitsleine riß. Er fiel mit dem
Kopf auf ein Pappdach und zog ſich einen Schädel
bruch zu, an deſſen Folgen er kurz darauf im
Krankenhauſe verſchted. Eine Frau und 8 Kinder
beweinen den Tod des Ernährers

Er furt, 1. Juli. Ein ordnungsliebender Ehe
mann. Folgende luſtige Geſchichte erzählt der Allg.

Anz. Ein luſtiger Ehemann erkor ſich während
einer vorübergehenden Abweſenheit ſeines Weib
chens ein Mägdelein von gar reputierlicher Er

ſcheinung als kreue Gefährtin für die Dauer der

gehabt, ſich dem Haushalt zu widmen; der Vater
war ſehr anſpruchslos und mit allem zufrieden.

„So, Kinder,“ ſagte die Frau Oberförſter, als
ein ſtattlicher, mit Puderzucker weiß beſtreuter Berg
der leckeren Kuchen ſich erhob, „geht jetzt den Tiſch
decken, ich mache indeſſen den Kaffee. „Vergeßt
auch nicht die Blumen es blühen gerade meine
Nelken und einige Edelroſen Blumen gehören
auf einen feſtlichen Tiſch, und heute iſt für uns ein
Feſt, weil Du zu uns kommen wirſt, liebes Kind.
Nicht wahr, ich darf Dich doch, wie die anderen
n Mädchen, mit dem traulichen „Du“ an
reden.

„Gewiß, liebe, gute Tante Emmal“ rief Jnes
und küßte die rundliche Hand der Frau Förſter

Es war heute recht ſtill im Forſthauſe, die
jüngeren Kinder machten einen Ausflug mit einer
Nachbarsfamilie. Mit roſig erhitztem Geſicht half
Jnes beim Pflücken der Blumen

„Hier die ſchöne, dunkelrote Roſe mußt Du vor
Hardys Taſſe legen, ſagte Jnes, „es iſt ſeine Lieb
lingsblume.“

Das ſchneeweiße Tiſchtuch, die bunten Taſſen
waren ſchnell herbeigebrcht. Bernhard freute ſich,
wie friſch und geſchäftig ſein Schweſterchen war.
Als ſie einmal neben ihm ſtand, ſchlang er den
Arm um ſie und ſtreichelte ihre Hand. Auch die
Blumen wurden teils auf dem glänzenden Damaſt
verteilt oder in einer Vaſe in die Mitte der Tafel
geſtellt. Die dunkelrote Roſe lag richtig vor Bern
hards Platz er beachtete ſie aber nicht und unter
hielt ſich weiter mit dem Förſter.

Jnes zupfte dem Bruder neckend am Ohr
„Die Roſe iſt für Dich ſagte ſie.

Ein bittender Blick Luiſens ließ ſie verſtummen,;
ſonſt hätte ſie noch hinzugefügt: „Luiſe hat ſie für
Dich gepflückt.“

Trefflich mundete der Kaffee und die Waffeln,
die Jnes ſtolz auf den Tiſch ſetzte.

„Selbſtgebacken,“ ſagte ſie zu Bernhard, „mein
erſtes Probeſtück.“

„Jhre Schweſter entwickelt einen wahren Feuer
eifer,“ bemerkte Tante Emma lachend, „ich denke,
ſie iſt in einem Jahr eine perfekte Wirtin, Herr
Baron

Während Bernhard und Jnes in der Förſte
rei waren, erlebte Herta etwas für ihr Leben Ent
ſcheidendes.

Randen hatte es nicht länger ausgehalten
Dem Wunſch des geliebten Mädchens entgegen,
war er nach Liebenau gereiſt. Nun ſtand er vor
ihr. Er war ſo erregt, daß ſeine Lippen unter
dem ſtarken Schnurrbarte zitterten. „Zürnen Sie
mir nicht, daß ich ſchon heute gekommen bin, ich
e nicht anders, ich habe ſie ja ſo grenzenlos
e S

Herta duldete es, daß er ihre Hand ergriff und
ſie mit Küſſen bedeckte. Sie blieb äußerlich ruhig,
aber ihr Herz pochte doch ſchneller Langſam ent
zog ſie ihm ihre ſchmale Rechte.

„Herr von Randen,“ ſagte ſie, und jedes Wort
war ſeltſam deutlich und berechnet, „wie ich Jhnen
ſchrieb, nehme ich Jhre Werbung an. Jch bin
zu der Ueberzeugung gekommen, daß es ſo am
beſten iſt.“

Er wollte ſie unterbrechen, da winkte ſie ihm
Schweigen gebietend, und fuhr fort.

„Daß erſt nach einigen Monaten von einer
Hochzeit die Rede ſein kann, werden Sie begreifen,
unſere Trauer verbietet es. Jch werde meine Stel
lung kündigen, und zu einer Schweſter meiner
Mutter gehen.“

Sie ſchwieg, als erwarte ſie eine Antwort auf
dieſen Plan. Als er nur zuſtimmend nickte, ſprach
ſie weiter „Jch werde keine leicht zu nehmende
Frau ſein, dazu bin ich nicht fügſam genug, Herr
v. Randen. Der Gretchen-Typus liegt nicht in
meiner Art, ebenſo wenig kann ich Käthchen von
Heilbronn Geſchmack abgewinnen. Jch finde beide
altmodiſch und langweilig. Die modernen Frauen
verſtehe ich dagegen. Wollen Sie es trotzdem mit
mir wagen

Es war das letzte Aufzucken ihrer Mädchen
freiheit Sie wußte, daß, wenn er nein ſagte, ſie
kaum etwas einpfinden würde, daß einem Bedau-
ern gliche.

Randen hatte ſtill zugehört. Jn ſeinem Ge
ſicht zeigte ſich keine Spur von Verwunderung
Wie aus Erz gegoſſen ſchienen die männlichen
Züge, die dunklen Augen allein hatten Leben es
glonm in ihnen. Ein Vulkan mußte in dem
Manne ſchlummern, aber er hatte ſich meiſterhaft
in der Gewalt, die Schule des Lebens hatte es ihm
gelehrt. „Ja,“ ſagte er auf ihre Frage hin, „ich
will es mit Jhnen wagen, Herta.“

Wie eine weiche Liebkoſung ſiel ihr Name von
ſeinen Lippen

Fortſetzung folgt.

Eindringen



ihm am Herzen nagenden Strohwitwerſchaft. Wie
er nun abends mit ſeiner illigitimen „beſſeren Hälfte
ſo durch die Straßen der Blumenſtadt ſtolziert,
glauben alle, die dem Paare begegnen, daß kein
Makel an dieſem Herzensbund haſte. Nur einer
iſt's deſſen kritiſches Auge tiefer ſchaut; ein Schutz
mann natürlich. Er tritt dem Paar in den Weg
und bittet das holde Femininum, von deſſen
Konto ihm nichts gutes bekannt iſt, mit ihm zur
Wache zu gehen. Zu ſeinem großen Leidweſen
muß aber der verdutzte Strohwitwer den Schutz
mann bitten, ihm zu folgen und die Verhaftung
doch lieber in ſeiner, des Strohwitwers Wohnung
zu vollziehen. Er lege nämlich Wert darauf, daß
die Schöne vorher eine andere Robe anziehe, denn
die ſie gegenwärtig trage, ſei die beſte ſeiner Frau.

Vermiſchtes.
Auf der Suche nach dem Vaunbmörder ter

nickel. Der wegen Raubmordes und Brand
ſtiftung ſteckbrieflich verfolgte Müllergeſelle Auguſt
Sternickel, der ſich wochenlang in der Altmark
herumtrieb und auch die Bewohner zahlreicher Dörfer
um Berlin in Schrecken verſetzte, iſt noch immer
nicht ergriffen. Der erſte Staatsanwalt in Hirſch
berg erklärt, daß im Laufe der Ermittelungen die
Wahrnehmung gemacht worden iſt, daß Sternickel
meiſt unter den Landſtreichern geſucht worden iſt,
während angenommen werden muß, daß er ſich,
wie bisher, worwiegend in feſten Stellungen auf
hält. Sternickel pflegt keinen Verkehr, unterhält
keinen Briefwechſel und verhält ſich bei eventuellen
Streitigkeiten ſtets paſſiv. Liebesverhältniſſe hat er
faſt in jedem Aufenthaltsorte angeknüpft. Er iſt
ein tüchtiger Arbeiter und verſteht ſich bei ſeinen
Arbeitgeber beliebt zu machen. Er ſcheut ſich nicht,
mit Polizeiorganen in Verbindung zu treten ſeine
polizeiliche Anmeldung bewirkt er auf falſche Pa
piere. Auf die Ermittelung des 43 jährigen Ver
brechers iſt bekanntlich eine Belohnung von 1000 Mk.
ausgeſetzt.

Tod durch einen Hienenſtich.
Kamptale (Niederöſterreich) wird gemeldet Der
Viktualienhändler Holzinger ging mit ſeiner Gattin
Franziska in Geſchäften über Land. Unterwegs
wurde die Frau von einer Biene oberhalb des
rechten Auges geſtochen. Der Bienenſtich hatte eine
Blutvergiftung zur Folge, die in kurzer Zeit den
Tod der Frau herbeiführte.

Anmerierte Achulkinder. Wie jeder Poliziſt,

en ihre beſondere Nummer tragen, werden
auch vom nächſten Oktober an die Schulkinder New

Antzeigen.

Aus Horn im

viele andere Kategorien

Eine große ſchöne
Ober- Wohnung

yorks numeriert werden. Nach einem neuen Geſetze
hat der Newyorker Polizeikommiſſar im Herbſt einen
Zenſus der ſchulpflichtigen Kinder Newyhorks auf
zunehmen und jedem Kinde eine Nummer zu geben
zur Kontrollierung der Schulſchwänzer oder ſolcher
Kinder, die, weil ſie ihren Eltern im Hauſe helfen
müſſen, die Schule nicht beſuchen können. Wenn
immer ein Poliziſt ein ſchulpflichtiges Kind außer
halb der Schulſtunden auf der Straße antrifft, hat
er deſſen Nummer feſtzuſteller und Anzeige zu er
ſtatten. Dieſe polizeiliche Kontrollierung der Schul
kinder wird der Stadt im erſten Jahre 10000 Dollars
und im zweiten 5000 Dollars koſten. Die Polizei
wird ein ſpezielles Kinderbureau für die 998000
Schulkinder Newyorks einrichten. Die Geſetzgeber
nehmen an, daß nach einer ſolchen Numerierung
die Kinder von ihren Eltern zum regelmäßigen
Schulbeſuch angehalten werden.

Am Bagno. Jm Bagno von Finalmaring
weigerten ſich Sträflinge, dem Befehl des wacht
habenden Korporals nachzukommen. Der ſchwer
gereizte Unteroffizier bedrohte die Widerſpenſtigen
ſchließlich mit ſeinem Gewehr. Durch einen unglück
lichen Zufall entlud ſich die Waffe und einer der
Sträflinge ſank in den Kopf getroffen tot zu Boden
Gegen den Korporal iſt eine Unterſuchung eingeleitet.

Aus aller Welt.
Dresden. Aus der Menagerie, der zurzeit in

dem böhmiſchen Orte Weipert weilt, iſt eine Löwin
entſprungen. Es iſt dem Tiere gelungen, in die
Wälder zu entkommen. Der Bevölkerung hat
ſich begreiflicherweiſe eine große Aufregung bemächtigt.
Die Behörde verbot den Beſuch der Wälder.

Schönheide, 29. Juni. Der 9 Jahre alte
einzige Sohn des Tiſchlers Pilz in Schönheider
hammer wurde von einem Radfahrer, als er über
die Straße laufen wollte, nachdem er ſich vorher
an eine Kutſche anhängt hatte, überfahren und
ſchwer verletzt. Nach kurzer Zeit ſtarb er. Der
Radfahrer und ſein Begleiter entkamen unerkannt.

Pößneck. Ein tragiſcher Tod ereilte die Witwe
des vor mehreren Jahren hier verſtorbenen Rentiers
Robert Schmidt, der ſich durch Stiftung eines
größeren Kapitals zur Erbauung des neuen
Krankenhauſes einen Namen gemacht hat. Die
Dame hatte Kalbfleiſch in Milch eingelegt und
dieſes, nachdem es mehrere Tage gelegen hatte, zum
Eſſen zubereitet. Ob nun das Fleiſch zu lange ge
legen hatte, oder ſchon vordem verdorben war,
kurz die Dame erkrankte an Fleiſchvergiftung, Der
ſie nach ſchweren Leiden erlegen iſt. e

Fin
Weida, 28. Juni. Im ſiedenden Leim.)

ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich vergangene
Nacht in der Leimfabrik des benachbarten Ortes
Wünſchendorf. Um einen Treibreiemen, der auf
der Transmiſſion lag, flicken zu können, halte man
Pfoſten auf den mit ſiedendem Leim gefüllten
Keſſel gelegt, auf dem der Feuermann ſich mit dem
28 Jahre alten Arbeiter Georg Schinnerling poſtiert
hatte. Als letzterer einen Schritt zur Seite trat,
ſtürzte er in die ſiedende Maſſe. Er hatte noch die
Geiſtesgegenwart, die Hände einporzuhalten, ſo daß
es möglich war, ihn zu ergreifen und herauszuziehen.
Der Unglückliche war am ganzen Körper verbrüht
und ſtarb nach qualvollen Stunden heute abend
im Weidaer Krankenhaus. Schinnerling wollte
am kommenden Sonnabend Hochzeit fetern.

Gera, l. Juli. Durch Fiſchgift iſt in Veitsberg
die 11 Jahre alte Tochter des Gaſtwirts Sonntag
ums Leben gekommen. Das Mädchen hat in der
Weida mit toten Fiſchen, die ſich dort angeſammelt
hatten, geſpielt und mit den ungereinigter Händen
gegeſſen.

Königshütte. Der Zirkus May, welcher zurzeit
in Königshütte Vorſtellungen gibt, führte auch
eine Gruppe Löwen mit ſich, die Eigentum des
Dompteurs ſind. Jn der Nacht zum Sonnabend
ſiedelte der Zirkus von Brieg nach Königshütte
über. Beim Ausladen der Tiere aus dem Eiſen
bahnwagen kamen die Löwen nachmittags gegen
drei Uhr zuletzt an die Reihe Dabei wurde, dem
Schleſ. Anz. zufolge, feſtgeſtellt, daß von den elf

Löwen einer fehlte und zwar der ſtärkſte von den
6 jungen Löwen, ein Jahre altes Tier. Da
mehrere Schrauben an dem Eiſengitter gelockert
waren, glaubte man, daß der Löwe ausgebsrochen
ſei, bald aber fand man eine Spitr von dem ver
ſchwundenen Löwen. Zwiſchen dem Eiſengitter
und der dieſes verkleidenden Bretterwand lag eine
Tatze, der Reſt des von den anderen Löwen aus
Hunger verſpeiſten Tieres, deſſen Wert auf 3000 Mk.
geſchätzt wird. Der DTierbändiger macht nun den
Zirkusbeſitzer für den Verluſt haftbar, weil der
Transport der Löwen nicht als Eilgut bewirkt
worden iſt.

Srüſſel, 30. Juni. Profeſſor Robert Gold
ſchmidt, Direktor des elektriſchen Laboratoriums an
der Brüſſeler Univerſität, machte geſtern mit dem
von ihm erſundenen lenkbaren Luftſchiff „Belgique“
eine dreiviertelſtündige Fahrt über Brüſſel und
Tervueren hin und erreichte eine Geſchwindigkeit
von 31 Kilometern in der Stunde Aufſtieg und
Abſtieg verliefen ohne jeden Ziwiſchenfall. Der
Ballon, der einen Durchmeſſer on Wetter und
eine Länge van 60 Metern beſitzt, führte vier Per
ſonen mit.
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DehtWe hiermit vor dem Betreten
meines Grundſtückes „am

Schlößchen und dem Abpflücken
des Obſtes. Betroffene werden zur
Anzeige gebracht, auch zahle De

Jjenigen, welche mir Zuwiderhan-
delnde namhaſt macht, drei Mark
Belohnung

Friedrich Schirmer.
Der auf den vom Forſtfiskus an

gekauften Jlſch'ſchen und Helm
ſchen Acker Grundſtücken bei
Zſchernick ſtehende

Roggen etwa 2 ha
ſoll kabelweiſe gegen Barzahlung
verkauft werden.

Verſammlung der Käufer
am Montag den 12. d. M.

vormittags 8 Uhr
an der Hegeholzbrücke.

Der Forſtmeiſter.
Ackerverpachtung.

Meinen Acker mit der halben
Wieſe an der Jeſſener Straße ge

legen, bin ich gewillt, zu verpachten.

Wilh. Geier, Hinterſtr. 4.
Veränderungshalber iſt eine

iſt zu vermieten Hinterſtraße 5.

Eine Wohnung
iſt zum Oktober zu vermieten

Hinterſtraßze Nr. 25.

Eine Unterwohnung

ſofort oder zum Oktober zu ver
imteteit Holzdorferſtraße 31.

Eine Oerwohnung

R. Schulze, Mühlſtr. 9.
Für mein Mineralwaſſer Ge

ſchäft ſuche ich für ſofort einen
jüngeren Arheiter.

Max Sesslen, Jeſfen.
Rollholz, Scheitholz,
Stangenhaufen II. Kl.,
Kloben, 2 m lang,

empfiehlt ab Wald und frei Haus

Adolf Weicholt, Prettin.

iſt zu vermieten bei

Ziege
billig zu verkaufen

Ackerſtraße Nr. 20.

2 3 Bruten
S rebhuhnfarbig
Italiener ühner
hat abzugeben

Hohundorf Nr. 12.
Frachtbriefe

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.

hollänch. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-

zum 1. Oktober zu vermieten
Max Kaner, Lochauerſtr. K.

Salpeter,
von 2 Zentner an Mk. 9,50 ein
pfiehlt von friſcher Sendung, zur
Kopfdüngung bei Rüben jetzt noch
mit größtem Erfolg anwendbar, eben
ſo für Gurken, auch kleine Poſten
ausgewogen, empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin

Alle Sorten
Darhpappen,

CTheer, Klebemaſſe,

Carboligteetene
gibt jedes Quantum bei billigſter
Preisſtellung ab.

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter.

Alle Arten in
zz Bürſteuwaren,u

ſowie ſämtliche
Kurzwaren- Artikel

empfiehlt

J. G. Hollmiges Sohn.
ff. nene Vollheringe,

neur Malta-Kartoffeln,

unrur ſaure Gurken
einpfiehlt Otto Rie mann.

6Grundfarben für Lehrzwerke
S Paſtellkreiden S

Zeichenpinſel, Reißzwecken
Zeichen Unterlagen

Bunt- und Tintenſtifte
alle Sorten Bleiſtiſte

Lineale, Nadiergummi.
Herm Steinheit,

Buchdruckerei.

Seclbſtgeröſtete

e Kaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzsche-

eRuſſiſch Brot
feinſtes Theegebäck

Pfd. 120 Pf., Bruch 100 Pf.
R. Selbmann, Torgauerſtr 29.

Rür Bruchleiöende!

de e eW e geschützt
e

e

Kietot

Anerkannt hestes und sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

eng lische

Sehweiss wollt

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Allein verkauf
kür Annaburg bei:

Carl Qual.
S h ä
ff. neue Vol- Heringe

und Malta- Kartoffeln

J. G. Fritzſche.
ff. Schweizerkäſe

ſtets friſch zu haben bei
R. Bengs ca

Paſtenriſtertes
ärztlich einpfohlenes

S Malzbier
39 Flaſchen 3,50 Mark,

empfiehlt ſtets friſch

empfiehlt

R. Bengsch, Mühleuſtraße.



Königl. Preuß. KlaſſenLotterie.
Ziehung 1. Klaſſe 9. und 10. Juli.

und o Loſe hat noch abzugeben
Albrecht Panick.

NModernstes Waschmittel
Deutsches Reſehspatent

ist ein ganz neuartiges und eigentümliehes
Waschmittel von überraschender Wir-
Kung, dabei garavtiert frei von Chlor und
allen sonstigen schadliehen Bestandteilen.

EFabriken von Dr. Thompsom's Zelkenpuver

(Marke Schwan) G. m. b. H. in Dusseldorf.

Die Apolheke in Annaburg
hält vorrätig

Selters und Brauſe-Limonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaſt Flaſche 60 Pfg. u. 1 Mk. dasPfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten

Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg, Moſel, Rheinund Rotwein Flaſche von 1,25 Mk. an, Portwein, Ma-
laga und Sherry von 2 k. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk., Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. s Mk. Reichels Kkör Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

V

Hochelegante
Papier-Ausstattungen

(Briefbogen und KLouverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner

zu e er

Bildhäbsch
macht ein zartes, reines Geſicht, roſigesjugendfriſches Kusſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch- Seife

von Bergmann H. Co. Radebeul
à Stück 50 Pf. bei: Max Buc le

Otto echwarnzeund Apotheker Wilers-

Königl. pin. Sottrrir.

s o undLoſe on 10 M. 5M. a. e be

Estrich, Königl. Lott.-Einnah.

lter eOriginal Reichels
Likör-GEſſenzen
ſtets vorrätig in der

Apofheke Annaburg-
Lachs und
Backſchinken

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Reue ſaure Gurken
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Rheinlachs
Friſcher Landhutter

Zitronen
Zeppelin Waffeln

natiirliches Mineral-
Fasser, hochfeines
Tafelgetränk aus der

uralten und neugetassten

Stassfurter
Heilquelle,

empfiehlt die
Brunnenverwaltung

Stasskurt-friedrichshall.

I

e n
Verwretor für Annaburg und Umgegend:

H. Vollmann, Knnaburg.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in t rjctedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

r Sämmtliche
Gel und Waſſerfarben

als Bleiweiß, Metallocker, franz. Ocker
Oelgrün, Maſchinen -Patentgrau

Engliſch Rot, Kaſſeler Braun, Umbraun
z Wandgrün, Zinkweiß uſw. z

FußbodenLacke, Firniſſe, Pinſel
n ächtes Avenarius Carhbolineum
empfiehlt Otto Riemann.

Bei Mehrabnahme billiger.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in r zur Verlobung, Hochzeit
ünd Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

emp fehlt J. G. Fritzſche.

Jch richte Rontags und à
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Rom igsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, An

Für ſkrophulöſe Kinder
hält die Apotheke zu Annaburg
vorrätig aromatiſchen

Lebertran
Flaſche zu 50 u. 90 Pfg.

Lebertran-Emüulsion
Flaſche zu 2.00 Mk.

Reue ſaure Gurken
empfiehlt

Noquefort-
R. Bengsch.

ſ. Emmenthaler
Edamer

e Küſe

Tilſiter u. Land
J. G. Hollmig's Sohn
Kinder-Mährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's er men
aferKakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

r Kl. u. 10. Juli 1909.

Neu!

ff. Pflaumenmus

Waldſchlöhchen.An Mittwoch abend von 6 Uhr ab:

Frei-Konzeert,
ausgeführt von der Rohrſſchen Muſikkapelle.

Es ladet ergebenſt ein B. KlIeinsorg-

Theater in Anngaburg.
Direktion Julie 6“thel v. d. Osten.

Jm Saale des Herrn Däumichen (Goldener Ring).
De Mittwoch den 7. Juli

Benefiz für Ed. Großberg und Carlo Göthel.
Hier noch nicht zur Aufführung gelangt.

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Volksſtück in 4 Akten von Anzengruber.

Einen genußreichen Abend verſprechend laden zum ihrem Ehrenabend
freundlichſt ein Hochachtungsvoll Die Benefizianten.

Jn Vorbereitung noch:
Badekuren (Novität). Neu!

Kleiderstoffe
in Blaudruck, Gingham, Hattun,

Monſſeline und Satin z
RKakko-Anterzeuge für Hamen und Herren
Antertaillen, Anterrögre in weiß und bunt

Korſetts, Hemden, Strümpfe
weiße und bunte Schürzen füx Damen und Kinder

Gardinen in ſchönen Muſtern
Hettzenge, Inletts, Tiſchtücher, Handtücher

Taillentücher, Sport- Chemisetts
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe

Taschentücher in n ind vünt

S Knaben Waschanzi
n verſe Fiedenen Frhßen empft ehlAnnahng. Heb. Schimmer

Fertigelouſen
in Druck, Barchent, Kattun, Zephir

Tennis, Battiſt und Mouſſſeline

empfehle in größter Auswahl.

ar dueſ

a
Im e.

S S

eechten s
nässende und trockene Schuppenflechte

aEroph. Ekzema, Hautansschläge, aller Art

offene Püsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alts Wunden nind oft zehr hartnäckig

Wer bisher Vergeblich hoffte
geheilt zu weräen, mache noch einen Versuoh

wit der bestens bewährten

GBrdarfs Artikel

als: Chemikalien, Platten,
Papiere, haltbare Löſungen

eigener Herſtellung,

7 Kopierrahmen, Karton,en Kino- Saale 8 Lampen, Schagalen c.
hen M erbeon geren en ich ein. empfiehlt die

N. i in 0 Ipaek ün-rota e u e e S Apotheke
e SS

S Uenr Zahnhürſten 0

Erlangen hält vorrätig die

Schiefertafeln,

Tafelſchwämme
einpftehlt Herm. Steinbeiß

Buchdruckerei.

n Spirlkarten
und Whiſtkarken

einpfiehlt
Papierhandlung-

h

Redaktion Druck und Verlagaus der Fabrik von Kränzlein in

Apotheke Annaburg.

Aisne

Herm. Steinbeiß,

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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